Protokoll des Treffens der AG Mittelbau /// 22.01.2026
Protokoll zur Sitzung der AG Mittelbau der GWMT
am 22. Januar 2026 (13:00-14:30)
Anwesend: Friedrich Cain, Susanne Doetz, Julia Engelschalt, Gina Klein, Annika Retter, Christian Sammer, Alexander Stoeger, Markus Wahl, Christian Zumbrägel, zu Gast Nadine Metzger
Entschuldigt: Natalie Rath, Noyan Dinçkal, Axel Hüntelmann
Protokoll: Friedrich Cain

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Protokoll
3. Gespräch mit Noyan Dinçkal und Nadine Metzger aus dem Vorstand
4. Berichte aus den Fachgesellschaften
5. Runder Tisch Prag
6. Planung der nächsten Sitzungen
7. Verschiedenes

TOPe 1 und 2
Nach kurzer Begrüßung wurde zu TOP 1 übergeleitet. Im Anschluss an die beiden vorhergehenden Sitzungen wird in einem kurzen Gesprächsformat (max. 45 Min.) mit Gästen und ggf. AG-Mitgliedern in kurzer, dialogischer Form über praktische Arbeiten zu mittelbaurelevanten Themen informiert.
Das Protokoll übernimmt FC.

[bookmark: _Hlk215477236]TOP 3
Im Nachgang zu den Diskussionen auf der MV in DD (Sept. 2025) und die anstehenden Vorstandswahlen auf der MV in Prag (Sept 2026) sollte erstens über die Aufgaben des Vorstands, die Wahlmodalitäten sowie das Ziel paritätischer Besetzung informiert werden. Zweitens sollte es um die Mitgliedsbeiträge gehen und drittens sollte es um die in DD angekündigten notwendigen Satzungsänderungen gehen. Es folgt eine Zusammenfassung der Ergebnisse.
Ad 1) Die Zusammensetzung des Vorstands ist durch die Satzung der GWMT geregelt, dementsprechend werden in Prag formal alle Posten neu gewählt. Nach dem üblichen Rotationsprinzip wird Noyan Dinçkal aus dem Vorstand ausscheiden, ansonsten stellen sich alle Vorstandsmitglieder bis auf Carola Oßmer (Beisitz für Nachwuchsangelegenheiten) zur Wiederwahl. Ziel ist, den Vorstand nach Kriterien der Disziplin (Wissenschafts-, Medizin- und Technikgeschichte) und Geschlecht paritätisch zu besetzen. Dementsprechend hätte eine Kandidatur mit technikhistorischem Hintergrund die besten Chancen für die Nachfolge NDs. Für CO sollte eine noch nicht promovierte Person (lt. Satzung) nachrücken, die möglichst nicht in Betreuungs- oder Anstellungsverhältnissen zu anderen Vorstandsmitgliedern steht.
Die Aufgaben für den Beisitz für Nachwuchsangelegenheiten umfasst laut Satzung die Vertretung der Statusgruppe. Zentral ist es, die Verbindung zum Driburger Kreis sowie zur AG Mittelbau zu halten und auf den Jahrestagungen Angebote für PraeDocs zu schaffen. CO hat in ihren beiden Amtszeiten das Mentoring-Programm (teils mit CZ) aufgebaut und betreut. Darüber hinaus fällt die Beratung für das Programm Junge Perspektiven in den Aufgabenbereich.
Der Vorstand trifft sich drei mal im Jahr, zwei mal in Präsenz (auf der Jahrestagung und im Frühjahr) und zu Jahresbeginn einmal online. Reisekosten werden übernommen sofern die Heiminstitutionen das nicht übernehmen. Das Mentoring-Programm umfasst erfahrungsgemäß 5-10 Betreuungsverhältnisse pro Jahr, dessen Organisation umfasst die Suche nach Mentor*innen aus der GWMT community (mentor’s guide), des weiteren Vermittlung, Koordination, Kommunikation.
Abgesehen davon fallen für den Vorstand ab und an Aufgaben außer der Reihe an, so etwa die Koordination der Übernahme von Archivbeständen.
Die Wahl findet auf der MV statt. Sämtliche Personen, die zu Beginn der MV Mitglieder der GWMT sind, können sich zur Wahl stellen. Da Mitglieder durch Vorstandsbeschluss aufgenommen werden, muss ein Mitgliedschaftsantrag bis zur Frühjahrssitzung des Vorstands gestellt werden, um kandidieren zu können, da die Vorstandssitzung auf der JT im Anschluss an die MV stattfindet. Kandidaturen und Vorschläge können dann bis zu Beginn der Wahl per Mitteilung an NM verkündet oder gemacht werden, allerdings wird zur Minimierung des Aufwands um frühestmögliche Mittelung gebeten. Die Wahl wird von einem Mitglied der GWMT geleitet das nicht dem Vorstand angehört.
Der Vorstand der GWMT ordnet ein Mitglied in die AG Mittelbau ab, die kein formales (satzungsgemäßes) Gremium der GWMT ist. Dies geht auf die Zeit vor der GWMT-Gründung zurück, als die AG als Forum für den Mittelbau beider Vorgängergesellschaften fungierte. Daraus erklären sich die bis heute bestehenden Posten der Delegierten der GWMT (SD), des Fachverbands für Medizingeschichte und der Ges. für Technikgeschichte.
Ad 3) Der Punkt Satzungsänderung wird vorgezogen, da er schnell abgehandelt werden kann. Es geht darum, Punkte aus der Satzung zu tilgen, die aus dem Zusammenschluss der Vorgängergesellschaften resultieren und die für eine Übergangszeit wichtig waren. Außerdem soll der „Nachwuchs“-Begriff geändert werden, was unter anderem die Paragraphen zur Ämterbenennung betrifft („Beisitzer*in für die Angelegenheiten des wissenschaftlichen Nachwuchses“ und „Belange des wissenschaftlichen Nachwuchses und Mittelbau“, d.i. §2: Zielsetzung). Im Raum stehe „Wissenschaftler*innen in frühen Karrierephasen“.
Derzeit wird ein Notar gesucht, vereinsrechtlich muss eine Satzungsänderung, über die abgestimmt werden muss, drei Monate vor der MV kommuniziert werden. Dies soll im Newsletter spätestens Anfang Juni geschehen.
Ad 2) Die GWMT kämpft seit langem mit den hohen Kosten. Zum Großteil resultieren die Kosten aus der Arbeit an der NTM resultieren. Mittelbaurelevant ist dabei vor allem die Entlohnung von Redaktionsmitgliedern, die zwar geringfügig, aber dennoch teuer ist, außerdem Lektorat etc.
Grundsätzlich kann in keinem Bereich ohne Schaden eingespart werden (Förderpreis, Junge Perspektiven, Runder Tisch der AG Mittelbau auf den JT, Tagungszuschüsse, Keynotes, Reisekosten DK).
Daher steht seit einiger Zeit eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge im Raum. Ziel des Vorstands ist es, auf der MV in Prag einen Beschluss zu fassen, der mit Aussendung des Protokolls (vor der JT 2027) gültig wird und eine Austrittsmöglichkeit einräumen, also nicht vor 2028/29 in Kraft treten soll. Vereinsrechtlich muss die MV über das Thema, nicht aber über genaue Zahlen informiert werden. Es ist der Wunsch des Vorstands, dass die Erhöhung auf der MV aktiv mitdiskutiert wird, auch und gerade aus dem MB heraus. Es folgt eine Abstimmung, die auf Antrag geheim sein kann. Es ist also wichtig, dass möglichst viele Mitglieder teilnehmen.
Nach einer ersten Besprechung im Vorstand hat der Kassenwart AH verschiedene Szenarien durchgerechnet, die für 10 Jahre kalkulieren, um den erheblichen Verwaltungsaufwand für eine weitere Erhöhung mittelfristig zu vermeiden. Ein Szenario sieht vor, den Mitgliedsbeitrag für Vollmitglieder (nicht immatrikuliert oder pensioniert) von 65 EUR auf 75 EUR zu erhöhen (zum Vergleich: die GTG ruft 90 EUR auf), den Beitrag von berenteten und arbeitslosen Mitgliedern von 40 EUR auf 43 EUR zu erhöhen, für immatrikulierte von 30 EUR auf 33 EUR. Grundsätzlich bliebe die Arbeit weiterhin defizitär, allerdings muss mittelfristig das bei GWMT 2013 eingebrachte Vermögen der DGGMT abgeschmolzen werden.
Nachdem NM das Meeting verlassen hat, fragt CZ nach einem Feeback für den Vorstand, insb. zu den Beitragserhöhungen, etwa zur Unterscheidung von Vollzahlenden, Rentner*innen + Arbeitssuchenden sowie Studierenden. Inwieweit sollte Teilzeitbeschäftigung eine Rolle spielen?
In Antwort wird aus der British Society for the History of Science berichtet, dass durch Ablehung sehr viel Fördermöglichkeiten weggefallen seien (AS), zurückgemeldet, dass für Promovierende und Menschen in Teilzeit keinesfalls eine Erhöhung um >10 EUR zumutbar und eine Staffelung unbedingt nötig sei (SD), außerdem das auf der MV in DD berichtete Problem, dass manche professorale Mitglieder noch immer die ermäßigten Beiträge zahlen (FC).

TOP 4
CZ berichtet, dass die GTG eine JT zum Thema Energie/Energielandschaften plane, das Programm für den 7.-9. Mai in Dortmund sei in Planung. CZ wird auf der JT auch die Abgeordneten noch einmal ansprechen.
MW berichtet aus dem Fachverband für Medizingeschichte über eine Intitiative aus dem Verband der Ägyptologie zu den Kleinen Fächern im WissZVG. Außerdem erinnert er an den „Förderpreis des Fachverbandes Medizingeschichte e. V.“ (Einsendefrist 28. Feb. 2026).[footnoteRef:1] Die nächste Sitzung findet erst im Juni statt, insofern sei mehr nicht zu berichten. [1:  Nachtrag: Über alles informiert MW in einer Mail, die am selben Tag noch über den Verteiler ging.] 


TOP 5
GK berichtet, dass das nächste Koordinationstreffen in der kommenden Woche anstehe. In Prag solle keine Podiumsdiskussion stattfinden, sondern ein World Café/Markt der Möglichkeiten.

TOPe 6 und 7
Auf Rückfrage zum nicht mehr ganz so neuen Format der 45-Minutengespräche zu Beginn der Sitzungen gab es ausschließlich positive Rückmeldungen.
Die nächste Sitzung soll im späten Juni oder frühen Juli stattfinden.

Die Sitzung wurde um ca. 14:40 geschlossen.
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